
Amtsbllllt MrAmbacherHeitM.
Mr. 3»«. Mittwoch den 24. Dezember »»5«.

Z. 82«. ., (,) Nr. 22,653. ucl 14,912.
B a u ' A u s s c h r e i b u n g ,

Das hohe k. k> Ministerium für Kultus und Unterricht hat mit dem Erlasse vom I I .
Oktober 1855, ö. 15,35U, die Herstellung eines neu.n schulgebäudes in Klagenfurt zur Unter»
bringung der k. k. Normalh'upt und Realschule bewilliget:

Die Gesammtkoste,, dieses Baues si>,d aus 85,770 si. 55 kr. veranschlagt, wovon auf
L.tMze.

st. l l r
Z. Maurerarbeit und Material 45,l«9 l7
2. Pflasterarbeit 3N3 35
3 stennnetzarveit 94«tt Itt
4. Himmermannsarbeit und Material l2.353 12
5. Tischlerarbeit und Material 33N4' 4U
6. Schlosserarbeit u„d Material 4248 7
7. Schmiedearbeit und Material 1184 —
8. Gußeisen IM t t 20
9. Anstreicherarbeit 707 14

10. Spenglerarbeit und Material 4U88 1 l
11 . Alaserarbeit und Material 1595 3«
12. Hafnerarbeit und Material 972 —
13. Tapezirerarbeit und Material 6t»0 9
14. Zinngießerarbeit und Material l 3 8
15. Glockeilgießerarbcit und Material 1 W 10

entfallen.
Zur Hintangabe der Ausführung dieses

Baues wird am l 5 . Jänner 1857 in den
Amtsstunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags
beim hiesigen Stadtmagistrate die mündliche
Lizitations-Verhandlung stattfinden, was Unter-
nehmungslustiZen mit nachstehenden Bemerkungen
kund gegeben wird.

H. I . Zuerst wird jede der einzelnen Pro-
fessionisten« Arbeiten abgesondert, und sodann
unter Ausrufung des hiedei erzielten Gesammt-
nachlasses der Bau pr. Pausch und Bogen in
Verhandlung genommen

§. 2. Jeder, der für sich, oder als legal
Bevollmächtigter eines Andern Uz'tiren wl l l , hat
das 5 ^ g e Vadium von der Fiskalsumme jenes
Objektes, für welches er den Anbot zu machen
beabsichtiget, vor der Versteigerung der Lizi«
tationskommission zu übergeben, oder schon vor-
her bei einer öffentlichen Kasse zu erlegen, und
sich hierüber mit dem Depositenscheine auözu«
weisen. Daü Nadium kann entweder im baren
Gelde, oder in Staatsvapieren, von denen die
Obligationen nach dem bö'rsenmäßigen Course,
die Loose des Staats-Anlehens von den Jahren
1^34 u."!' ^ ^ ^ ' " " ^ " " Vtennwerthc an-
nehmbar'sind, <rlegt werden

Denjenigen, welche nicht Ersteher verbleiben,
wird daS erlegte Vadium, oder der Depositen«
schem gleicd nach beendeter VersteigerungS.Ver,
Handlung zurückgestellt.

§. 3. Jeder Anbot ist für den Anbotsteller
sogleich, für die Baukonkurrenz aber erst vom
Zeitpunkte der hierortigen Genehmigung an
bindend,

§. 4. Der Elstel)er ist gehalten, die lN"„ge
Kaution vom Erstehungsprelse bis zum Kon-
trakts-Abschlusse entweder durch Ergänzung res
Nadiums cder durch eine von der k. k. Finanz
prokuralur für annehmbar erklärte ^ypothekö
Vcrschreibu"g sichcrzustcUen.

§ 5. Zur Ausführung des Baues ist ein
Zeitraum von drei auf einander folgenden Jah-
ren, vom Tage der Uedcrgabe des Baues au
gerechnet, festgesetzt.

§ 6, Dle Auszahlung d>r Verdicnstsumm.
erfolgt in zehn gleichen Raten nach Maßgabe
des FortschreltenS der Arbeit, nur t»c letzte Rar.
wird erst nach definitiver KoNaud'rung der Arbeit
flüssig gemacht.

§ 7. M i t dem Tag« der definitiven Kol
laud'ru.'g beginnt auck das Hascunqsjahr.

H Auck s^r.stlicke Offerte sowohl für de.<
qan^u B a u , als für ei.,ze!ne Prosessioniste..
Arbeiten werden zugelassen.

Aie sind auf einem 15 kr. Stempel nach
der beigesetzten Form zu verfassen, und der Lizi,
tationskommission versiegelt zu übergeben, wer«
den aber »ur bis zum Beginne der mündlichen
Llzltatlonsverhandlung angenommen.

Jedem Offerte muß das betreffende Vadium
oder der Beweis über dessen Erlag bei einer
öffentlichen Kasse zuliegen, und muß darin
ausdrücklich bestätigt werden, daß dem Offerenlen
alle d<r LizitationSverhandlung zu Grunde llegeu»
den Bedlngnisse bekannt seien, und er sich den»
selben unbedingt unterwerfe.

Auch ist auf dem Couverte des Offertes zu
bemerken, ob selbes für eine einzelne Arbeitv-
Kathegorie und für welche, oder für den ganzen
Bau lautet.

Offerte, welche für eine bestimmte Arbeits-
katyegorie lauten, werden nach beendeter münd
licher Behandlung dieser einzelnen Kathegorie,
Offerte für den ganzen Bau aber erst nach
Hchluß der mündlichen Lizitation eröffnet, und
nach ocr Reihenfolge des Elnlangens ins Lizi.
tationsprotokoll eingetragen werden.

Bei mündlich und schriftlich gleichen Anboten
hat der mündliche, bei gleichen schriftlichen Of-
ferten jenes den Vorzug, welcheb zuerst über
reicht wurde.

§. 9. Die näheren Lizitationsbedingnisse,
der summarische Kostenvoranschlag, das Prels-
vnzeichniß, die Baupläne und Baubeschreibung
köimen beim hiesigen Stabtmagistrat >n den gc.
wohnlichen Amtsstunden eingesehen w.rden.

K. k. Landesregierung für Karnten.
Klagenfurt, am S. Dezember 1V56

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .
Der End.ögefertigtc erklärt hlemit, di.

Kundmachung der käntt. k. k. Landesregierung
ooo. «. Dezember 1N5«, Z. »4.9»2, betreff.nd
oen Bau eineS neu.n Achulhaus^ö «n Klagen
fürt, so wie die hierauf Bezug nehmenden Be«
oingnlsse, Zeichnungen und Voranschläge eil'ge-
sehen zu haben, und verbindet sich, die Herstel.
lung d»s ganzen Baues (der Tischlerarbeit etc)
jenau nach diesen Beding«,ssen um den Betrag
.o« si. kr. s.ge: Gulde»

Kreuzer C. Mze, zu übernehmen.
Zu diesem Behufe schließt er das Vadiun.

m B.tra^e von st. kr. (oder die
Bestätigung über das bei der k. k.
Kasse zu erlegte Vat»um pr.
st kr. 5ud) dci

(Name des Wot)l,orr,ß) am l 8 5
Name und Ehalakter deS Offerenten.

Adresse des O f f e r t e s .
O f f e r t

für die Uebernahme der Gesammtherstellung dcß
neuen Schulhauses in Klagenfurt (oder) der
Tischlerarbeit etc. beim Baue des neuen Schul«
Hauses in Klagenfurt.

An den Magistrat der Landeshauptstadt in
Klagenfurt.

Z. 8>2^ ^ (3) N r 7 7 3 5 G ^ C .
K o n k u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Vei den gemischten Bezilksamtern in Krain
ist eine Adjunttenstelle mit dem syfiemisirten Iah»
resgehalte von 7U<» fl. und dem Vorrückungs«
rechte in die Gehaltsstufe von 8 l w si. in Crledi«
gung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gthörig dokllmentirten Kompetenzgesuche bis zum
l 2 Jänner 1857 im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden bei der Landeskommifsion für Pelsonal-
angelegenheiten der gemischten Bezirksämter in
Laibach einzubringen, und insbesondere die vor«
acschriebenen Berufsstudien, ihre Befähigung und
bisherige Dienstleistung nachzuweisen, zugleich
aber anzugeben, ob und in welchem Grade diesel«
den mit den Beamten der Bezirksämter verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. d'andes «Kommission für die
Personalangelenheiten der gemischten Be-
zitkSämter in Krain.

Laibach am 11 . Dezember 185«.

ci. 817. n (2) Nr. 2«739.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Kommerzial»Zollr und Salz«
uerjchleißamte in Capodistrla ist die provisorische
EinnehmerssteUe mit dem Iahresgehalte von
Achthundert Gulden, dem Genusse einer freien
Wohnung, oder in Ermanglung derselben, des
systemmäßigen QuartieraeldeS, dann dem Bezüge
des systemmäßigen Salzquantums für jeden Fa»
milienkops und mit der Verbindlichkeit zum Er»
läge einer Dienstkaution im Betrage der Jahres-
besoldung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese SteUe haben ihre gehörig
dokumenlilten Gesuche unter Nachweisun^. des
Standes, Alters, des Religionsbekenntnisses,,des
moralischen und politischen Vethaltmö, der zu-
rückgelegten Studien, der bisherigen Dienstleistung,
der vollkommenen Kenntniß der deutschen und
italienischen und wo möglich einer der dort gang-
baren slavischen Sprachen, der erworbenen prak»
tischen Kenntnisse im Z o l l . Kasse- und RechnungS'
wesen, insbesondere der mit gutem Otfolge abge»
legten Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und
der Warenkunde, oder der Befreiung von dersel-
ben, endlich der Kautionsfähigkeit, und unter An»
gäbe, ob und in welchem (Araoe sie mit Beamten
des Amtsbereiches der k. k. steier. illyr. küstenl.
Finanz^llandes Direktion verwandt oder verschwä«
gelt sind, im Wege ihrer vorgtsetzlcn Brhölde
bis l 5 , Jänner k. I . bei der k. k. Flnanz>Lan«
des - Direktion in Capodistria einzubringen.

Graz am l 4 Dezember 1856.
Von der k. k. steierm. il lyr. küstenl. Finanz«

Landeö-Direktion.

Z ^ 8 , 3 . « (2) ^ r . 2«4«4.
K o n k u r s ' K u n d m a c h l , n g

I m Bereiche der k. k. tüstenländischln Forst«
Verwaltung ist eine syliemlsiite Forst - Plakti«
kanlenstelle mit dem Tagqelde von F ü n f ' und
V i e r z i g K r e u z e r zu vell.n en.

Bcwetber haben ihre eigenhändig geschriebe-
nen, gehöli^ dokumenlitlen ^.suche unter Nack
Weisung des A l t n s , Ztandes, der körp'lllchen
Tauglichkeit für den auhübend.n Folstoienst, de«
studien und Ausbildung »m Forstwesen, der ab
gelegten Alaacsprüfung fm den selbstst.md,a»n
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Forstoelwaltungndicnst, und uiu^ Aügabe, oo uzid
in welchem Grade sie mit Beamten der riistenlän»
dischen Forstämter verwandt oder verschwä,,^.t
sind, b i s 2 4 . J ä n n e r 1857 bei der Finanz-
Landes-Direklion in (^raz einzudringen.

Von der k. k. st.ir. illyr. küstenl. Finanz-
Bandes-Direktion.

Graz am l'<z. Dezember Isöt t .

Z^ 8»U. « (3) Nr. I IO23 .
K u >r d m a ch u n g.

Von der k. k. Finanz-Äezilks-Direktion wird
hiermit bekannt gemacht, daß die Xla^enfuvter
Llnienmaulh.,' unbedingt für die Zeitperiode oom
I . Februar bis EnDc Oktober ! ^ 5 ? und für
die Verwaltungßjahre Itt5^j und I t t59 neuerlich
der Verpachtung unterzogen werden

Der einjährige Ausrufspieis b l icht :
l») bei der Linien-Weg- und Brückenmauth S t .

. Veiter Thor 2«52 si.
b) bei der Linien.-Wegmauth Villacher

Thor ? « l »
c) bei der Linien , Weg- und Brücken«

mailth Viktiinger Thor . . . 3 l< l ! >,
6) bei der Linien - Weg - und Btücken-

mauth Volkermarkter Thor . . . 2 l !M »
für aUc 4 Linien-Mäuthe zusammen l)U55 si.

Die öffentliche Versteigerung dieser Linien-
Mäuthe wird den I ? . Jänner 1857 Vormittags
lt t Uhr bei cicser Finanz-Brzirks-Direkcion unter
folgenden Bedingungen abge!>alten werden:

I ) Die Velsteigeillng wir.) für jede B'talion
einzeln und dann für alle Stationen vereint abge
halten werden. Die Finanz ° Bezirks ^ Direktion
behält sich vor. die Resultate der Versteigerung
für die einzelnen Mäuthe oder für die vereinte
Pachtung, je nachdem sie es für das Aerar vor-
theilhafter hält, zu bestätigen Die Entscheidung
hierüber wird längst in H Tagen nach abgehal-
tener Limitation bekannt a/geben werden, wo dann
der bestätigte Pachmsteher sogleich und wenig«
sten5 vor dem Antritte der Pachtung die Kau
tion im 4. oder tt. Theile des Pachtschillings, j . '
nachdem die Vor- oder Nachhineinzahlung dek
Pachtschillings beabsichtiget w i r d , zu leisten ha^
den wird.

2. Jeder Verstngerungölustige muß den
6. Theil des für ein Jahr entfallenden Aus
rufprelses, bevor er zur Versteigerung zugelassen
w i r d , der Kommission als vorläufige Kaution
(Vadium) erlegen. Dieser Erlag kann im B,uen
oder in k. k. Staatspapiercn, oder in Grundent-
lastungs»Obligationen nach dem lehtbekcmntsn
Korse geschehen.

3. Zu dieser Versteigerung werden alle I<nc
zugelassen, welche nach den Gesehen zu solchen
Geschäften geeignet, die beoungene Sicherheit zu
leisten im Stande, und von Mauthpachtungen
nicht ausdrücklich ausgeschlossen sind.

4. Wer im Namen c»nes Andern einen
Anbot macht, muß sich mit der gehörig legali-
sirten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Kommission vor der Licitation ausweisen uno
diese ihm übergeben.

5. Die allgemeinen Pacht- und die bejon
dern für jede einzelne Station bestehenden Be-
dingungen können bei dieser Finanz < Bezirks? D i
rektion zu den gewöhnlichen Amtsstunven einge-
sehen werden, und werden die dicßfalligcn Kund-
machungen in den Amtsblättern der Klagenfurter
Zeitung l. I . . Nr. 16«, ! « I und l « 2 berufen.

Endlich
tt. Wird bemerkt, daß bei dirser neuerlichen

Limitation nach Maßgabe des Hofdckr^ts vom
24 Ju l i l j ^32 , Z. 3U833, für den Fa l l , al6
die Ausrufspreise nicht erreicht oder überboten
werden sollten, auch Anbote unter dem Aus
lufspreise zugclassrn wcrdcn.

K. k. Finanz-Bezirks. Direktion.
Klagenfurt am ! 5 Dezember I85U

Z 8U9. » (») Nr ?.24<l.
K o n k u r s e .

P o s t o f f i z i a l s s t e l l c letzter Klasse in
S i e b e n b ü r g e n .

Zahl 27854 - ,477.
I m Bezirke der k. k. Postdirektion in Her

mannstadt ist eine Postoffizialsstelle V l . Klasse,
Mit dem statuömäßigcn Gehalte von 50«! si, und

dem Ansprliche zur Vorrucrung in die syslcmisir-
ten höheren (5chaltäslr«feu, gegcn Kautionsleistung
von UUl» f l , , zu besetzen.

Bewerber um diese in die X . Diatenklasse
gereihte Dienststelle haben dle gehörig dokumen-
tirten Gesuche unter Nachweisung der Studie,,,
Lprachkcnntllisse, der geleisteten Dienste uild ms'
besondere der mit gutem (5'rfolge abgelegten Off i '
zials Prüfung längstens bis 25, Dezember l t t5 t i
be> der Postdircklion in Hcrmannstadt einzudrin^
gen und auch anzuführen, ob und in welchem
Grade sie etwa mit einem Postbeamten oder
Diener des Bezirkes verwandt oder verschwägert
seien,

Trieft den 12. Dezember 1856.

Post o f f i z i a l öste l le le tz ter K lasse im
L l m b c r g e r P o st d i r e k t i ons b ez i l k e.

Zahl 2 W W - 15,54.
I m Bezirke der Postdircktion von Lemberg

ist eme Offizialsstelle letzter Klasse, mit dem
Gehalte jährl. 5UU si und dem Ansprüche zur
Vorrückung in die systemisirten höheren Gehalts
stufen, gegen Leistung einer Kaution von WO si,
zu besetzen.

Bewerber um diese in die lU, Diatenklassc
gereihte Dienststelle habn» die gehörig instruirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach,
und Postmanipulatlons - Kenntnisse, der blshcr
geleisteten Dienste und insbesondere der mit gu
c»m Erfolge bestandenen Osfizlals - Prüfung lang-
Itens bis 30. Dezcniber l 85 ( i im vorgeschrlebe-
nen Dienstwege bei der Postdlrektion in ^emderg
lin^ubringen und zugleich anzugeben, oo und in
welchem Grade sie etwa Mit einem Postbeamten
oder Dlemr deS genannten Bezirkes verwandt
oder verschwägert jeien.

Triest am 12. Dezember l 8 5 6 .

Z. 815. » (3) Nr «3»9.
V e r l a u t b a r u n g .

. Die Johann Jakob Schilling'sche Witwen^
stiftung im jährlichen (Krlrage von 4U si, »st seit
7. M a l l « 5 6 erledigt.

Hierzu sind berufen: arme BurgerowUlvcu,
welche elncn züchtigen und ehrbaren LeoenSwandrl
fuhrcn.

Diejenigen, welche sich um diese St i f tung
l'ewcrben wollen, haben ihre bezüglichen Äesuche
unler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abrunfl,
ihier Armuth- und Sittlichkeit, bis letzten D»-
zemdir l. I . bei diesem Magistrate zu überreiche«,

Stadtmagislr.it Laivach am 14. Dezember
1856.

Z. 8 N . -' (3) Nr. 4452.
(3 d l k t.

Vom k. r. Bezirksamte Stein wild l).-
kaont gelnacht:

Am 3. Februar k. I . Vormittags 1U Uhr
wird bei diesem Bezuksamte die der Ortsge--
uieüide Dragomel gehörige Iagdgerechtsamr auf
5 Jahre liz'.tatlonslvcise verpachtet wcrden, wozu
Pachtlustigc mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß die näheren Pachtdedingnisse bei der
Lizitution werden kund gemacht werden.

K. k. Bezirksamt Stein am 8. Dezember
1856.

Z. 8U2. n (3) Nr. 2328.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, in
Innerkrain wird hicmit allgemein kund gemacht:

Man habe in Folge Bewilligung der löb-
lichen k. k. Steuer-Landes .-Kommission vom 15.
Jul i l. I . , Z. 3226, die exekutive Fellbictung
der, den» Cxekutcn Johann Penko gehörigen, in,
Grundbliche der Pfarrgült Koschana ,^ll) Url'.
Nr. 6 vorkommenden, zu Sagurje 5>ik Konjk
Nr. 74 gelegenen, laut Bchatzungsprotokoll^s
clcl^. 5. l. M , , Z. 2328, auf 2511 fl. 40 kr.
bewcrthtten ^ Hübe zur Linbringung der lan^
dcSfürst. Steuern und Grundei.tlastungs - Nück°
stände pr. 77 fl. 3!) kr., (N'ekutloliükosten 5 st,
15 kr. c. .̂ . c:., auf den 29. Jänner auf den
2. März und auf dc« 2. April 1857, jedesmal
flüh l) Uhr in dieser A'.l'iskanzlei mildem A . i -
satze angeordnet, daß obige Realität bei der
ersten und zweiten Feilbictrmg nur um oder über

d»'l, S ä ' ä h ^ ö w e t t h , bei der dritten aber auch
lütter dcms«.!,''̂ !, h!»lll!ig^->cben wcrden wird.

Der Grundbuchscxtr^kt, das Schätzungspro-
tokoll und die Lizilationsbedingniss? können täg-
lich wahrend den Amtsstmidcil hicramts einge--
schen lverd'N.

Feistrih am 5. November Itt5,6.
Z.'25N7. (2) ^ir. 3,39.

E d i t t.
Von, k. k. Äc;irt'samte L<ick, als G m H ^ wer->

den Diejenigen, welche an die Vcllassmschaft des
am 16. Ju l i l856 ohne Testament r^rstordenen
Helrn Josef Gaspcri», von t^isncrn Haus°Nr . 26,
line Federung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmcldulig und Dar t lM ing
ihrer Ansftiüchc den 29. Jänner 1857 zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu üdcrlrichei,,
widrigens denselben an die Vcrlasscnschaft, we'.m
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht a/bührt.

K. k. Bezirksamt Lack, aI5 Gericht, am 3 l .
Ottcber 185«.

Z. 2329. " ( 3 ) " " Ns. 4723.
E d i k t .

D.is k. k. Bezirksamt l!aas, als Gericht, hat
cic mit Bescheide ddo. 6, September 1854, Nr.
8506, bewilligte und mit dem Rcassumillmgsge'
suche vom ^csäicide ddo. »8. Februar 1856, Z.
258, au, den 15. M a i , «6, Jun i und 17. Ju l i
l. I . ongcordnet gewesene, später sistirtc erckutive
Fcildietung der, dem Erekuten Andreas Brzhai von
Hnlschtaije gehörigen, im vormaligen Grundduche
drr Herrschaft Nadlischek «,,li Url). Nr. 25l^245,
Rcttif ' Nr. 463 vo>tommendcn, im Protokolle vom
8 August 1854, Z. 75 l4 , auf 1272 fl, bewerthelen
Rcalität zur l^iiibri»gu»g der, dem GesuchstcUcr Io^
sef Modiz vou Ncudcrf aus dem Vcrglliche ddo. 2,
Dezember «853, Z. 10557, und Zession ddo. 6.
'^iovcmder 1655 noch schuldigen 100 si. c. 5. c,,
m<t Beibehaltung des Ortes und der Stunde auf
den l2 . Iäiüicr, au> den 12 Februar und aus den
,2. März 1857 mit dem Beisätze reassumirt, daß
diese Realität nur bei der drillen Feilbietung untei-
dem Schatzungöwcrthc veraußnt werden wird

Das SchcchungsprototoU, der Orundbuchser«
lratt und die ^izitatiunsbedingilisse können hieramls
ringcschen werden.

K. r. Bezilk^amt Laas, als Gericht, an» 12.
November 1856.

E d i t t.
Vom k. f. Bezicksamte Laas wird mit Bczug

auf das lZditt vom ?. Otlober lt<56 , Nr. 4169,
tund gemacht, daß die zur Vornahme der in der
^rlkuliullbsache tcr Helena Mosez von Malt'ouz,
Öcssioncnin dis ThomaS Palzhizh von Pudod, conlr»
F.anz Palzhizl) von Pudoli, pl-><>. 98 si. l « ' ^ kr.
,-. 8, <-, nut den» Blscheldc voin 7 Oltoder «856,
Nr. 4«69, bewilligten Ne.'lstill'ietung auf den I I .
Dezember 1856 angeordnete I . Tagsatznng Über
^inverstandniß beider Theile mit dem als abgehal-
ten angesehen werde, daß es bei ten auf den l 2 .
Jänner und »2. Februar d. I . angeordneten zwei
Ictzlen Tagsatzungen unverändert zu verbleibe,, habe.

K. k. Nezirlsaml LaaS am 6. Dezember 1856.

Z. 2358. (3) Nr. 1402.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Weixclstein, als
(^cricht, wird hicmit begannt gemacht:

ES sei libtr Ansliclicn des Malhias Ennoch von
Gudcnr'aß Zcssionars, dls Franz Skoporz von N tun in ,
wegen der Schrildsordcrung voi» 165 st. <:. z. c.,
die erekutioc Fcilbietung der, dem Schuldner Ma^
lhias Sattler gehörigen, in Hruschze gelegenen uno
im Grundbuche dcs Gutes Hottem.sch -iul) Urb Nr.
!9 vorkommenden, gcrichtüch auf 377 ft, 40 kr. gc«
schätzten Hlldrcalitat bewilliget, und rs feien zu deren
Vornahme die Tagsatzungcn auf den 14. Jänner,
>?. Februar und !8, März 1857, jedesmal Vor^
mittag um 9 Uhr in» Orte der Realität «nil dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilgebotene
Realität nur bei der drillen Feilbietungslagsatzung
auch untcr dem Schätzungswerthe werde veräußert
wcrdcn.

Der Grundbuchsstand , die Schätzung und die
Vcdingnissc können hieramts eingesrhen werden.

K. k. Bezirksamt Weixelstein, als Gericht, am
5. Oktober «856.

Z. 2381. <3) Nr . S504.
E d i k t .

M i t Bezug aus das dicßamtllche Edit t vom
27. M a i «856, Z. 3067, wird hicmit bekannt ge^
macht, daß zu der ans den 3. Iänncr 1857 äuge.-
ordneten dritten Rcalfeilbictung geschritten, und
selbe in locc dcr Nealilät im Orte Tersein mit dem
vorigen Anhange abgehalten werden wird.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 9.
Dezember 1856.


